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Isabel Feichtner
Bodenschätze
Über Verwertung und Vergesellschaftung

Wem gehört die Stadt? Wem gehört das Land? Wem gehört der 
Meeresboden? Über Jahrzehnte hinweg wurde Stadtboden priva-
tisiert, und auch der Ozeanboden wird verwertet. Unternehmen 
wollen in der Tiefsee Mineralien fördern, die für die Batterien  
von E-Autos benötigt werden. Wohnimmobilien und Tiefseemine
ralien sind zu Anlageobjekten geworden, die Verwertung des Bodens 
hat weitreichende gesellschaftliche Auswirkungen. Selbst wenn  
beide Orte denkbar weit voneinander entfernt liegen, lassen sich 
anhand der Prozesse ihrer Verwertung und Bewertung fundamentale 
Fragen unserer Gegenwart verhandeln.

Spätestens seitdem die Initiative »Deutsche Wohnen & Co. 
enteignen« im September 2021 in Berlin mit einem Volksentscheid 
erfolgreich war, wird diskutiert ob Boden und Wohnimmobilien 
Gemeineigentum sein sollten. Zugleich bilden sich Koalitionen gegen 
Tiefseebodenbergbau, um den Ozean als etwas Gemeinsames zu 
bewahren. Gegenrechte werden gegen die Verwertung mobilisiert. 
Bewohnbarkeit könnte ins Zentrum einer planetaren und demokra
tischen Politik rücken.

Isabel Feichtner veranschaulicht, wie Boden verteilt und ver
wertet wird. Sie zeigt, welche Möglichkeiten es gibt, mit Recht  
und Gegenrechten Commons zu stärken und das Gemeinsame zu 
erhalten.

Isabel Feichtner ist Professorin für Öffentliches Recht und Wirtschaftsvölkerrecht 
an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg.


